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SCHWEIZERKUNST
LARTSUISSE

MONATSSCHRIFT «REVUE MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL-
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER,
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
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ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
nnnnn ARCHITECTES SUISSES nnnnnn

REDAKTION UND ADMINISTRATION: C. A. LOOSE/, BÜ7WPL/Z BEI BERN

1. Februar 1910. JF. 95. -[er février 1910.
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In seiner Sitzung vom 15. Jänner 1910 hatte sich der
Zentralvorstand mit folgenden Geschäften zu befassen:

1. Ausstellungsprogramm für Budapest. Der Entwurf des
Sekretariates wurde diskutiert, teilweise abgeändert und
genehmigt. Um erhebliche Mehrkosten zu vermeiden
wurde der Redakteur ermächtigt, das Ausstellungsreglement
in der nächsten Nummer der « Schweizerkunst » zu ver-
öffentlichen und dieselbe statt am 1. Februar schon in der
zweiten Hälfte des Januar herauszugeben.

2. Zum Ausstellungskommissär für Budapest wurde Herr
C. A. Loosli bestimmt und ihm für die Anfertigung der
notwendigen Drucksachen und die Deckung der laufenden
Auslagen che nötigen Kredite bewilligt.

3. Jury für die Ausstellung in Budapest. Nach den Er-
mittlungen der Abstimmungsresultate der Sektionen sind
als Juroren gewählt: (für die deutsche Schweiz) die Herren
Hodler und Welti; (für die französische Schweiz) die
Herren Hermanjat und Vallet; (für die italienische Schweiz)

Herr Giacometti. Als Ersatzmänner werden am ten: die
Herren Emmenegger (deutsch); Angst (franz.) und Berta
(ital.).

4. Der Annoncenvertrag Lakatos wird infolge unvorher-
gesehener Umstände auf Verlangen des Herrn Lakatos
gelöst. Der Sekretär wird beauftragt, die Sache mit
Herrn Lakatos nach den ihm erteilten Weisungen zu re-
gulieren.

5. Der Druck neuer Aktiv- und Passivmitgliederkarten
wird beschlossen und der Sekretär mit der Durchführung
dieses Beschlusses beauftragt.

6. Eine Einladung zur Ausstellung in der Galerie Ernst
Arnold in Dresden wird entgegengenommen und der Sekre-
tär beauftragt, das nähere mit dem Galeriebesitzer so zu
vereinbaren, dass eine Ausstellung im Laufe des Jahres
1911 stattfinden kann.

7. Kleinere Geschäfte werden zum Teil erledigt, zum
Teil auf später zurückgelegt.

Für den Zentralvorstand,

Der protokollierende Sekretär I :

Linck.
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